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Verordnungen .

Di « Gebühren der Schriftverfaffcr » nd Advokaten für Eingaben der
Gemcindsausschüffc betreffend.

« o . 6467 .

Man sicht sich veranlaßt , der Bekanntmachung vom 2 . März d . I . No . 3035 im
Anzeigeblatt No . 21 , folgendes beizufügenr :

Der § 5 . dieser Bekanntmachung untersagt schon die schriftliche Verhandlung
zwischen den Bürgerausschüssen und den Stadträthen oder OrtSgerichken .

Um nun aber den Gemeindskassen überhaupt die aus der Zulassung von schriftliche «
Eingaben hervorgehenden Auslagen zu ersparen , sollen die Mitglieder der GemeindsauS »
schüsse alle an die großh . Aemter zu richtenden Anzeiger/ , Vorstellungen und Beschwerden
durchaus nur mündlich bei Amt vertragen , wo solche zu Protokoll zu nehmen sind .

Träte der Fall ein , daß ein Gemeindeausschuß für nöthig fände , gegen daS ihm Vor¬
gesetzte Amt selbst Beschwerde zu führen , so wird Zwar daS Amt auf persönliches Erschei¬
nen der Ausschußglieder ihre Beschwerde ebenfall « zu Protokoll zu nehmen und hierher
vorzulegen haben , wenn jedoch in wichtigeren Fällen der Ausschuß vorziehen sollte , di «
Leschwer

'
oe unnu

' ttelbar schriftlich dahier « lnzurcichen , so werden die dadurch oeranlaßten
Advokalengcbühren und Kosten nur alSdann zur Zahlung auf die GemeindSkaffe ange¬
wiesen werden , wenn die Beschwerden weder ungegründet noch überflüssig und dir Gebüh¬
ren dafür der bestehenden Vorschrift gemäß berechnet sind .

Alle ohne Noth oder hinlängliche Gründe veranlaßt « oder über die Gebühr bezahlten
Auslagen und Koste » werden aber den GemeindSrechncrn nicht in Ausgabe passiven , und
bleiben den Mitgliedern de « Ausschusses lediglich zu Last .

Dieselben haben sich also hiernach zu achten , und die Aemter und AmtSrevisorat »
werden jeder derartigen Belästigung der Gemeindskassen vorzubeuqen wissen , und für di «
spezielle Insinuation diese « Beschlusses an die GemeindSauSschüffe ihrer Bezirke Sorg «
tragen . Mannheim de » 9 . April >822 .

D '. rektorium deS Neckarkreise - »
Siegel . Vdt . Joachim

No . 6484 . Da man auch diese « Jahr wahrzunehmen Gelegenheit hatte , daß » ha ,
erachtet der diesseitigen Erinnerungen vom l . November 1813 No . 18792 und 31 . Jänner
1820 No . 1893 , Anzeigeblatt No . 10 , die Generalveroidnung vom 12 November 1817
No . 17997 , nicht allenthalben gehörig befolgt wird , so sieht man sich andurch veranlaßt ,
di « Befolgung derstlben wiederholt säwmklichen Seelsorgern beS diesseitigen KreiseS anz « -
»mpfrhlen , indem man sich genöthigt sieht , wenn die darin vorgtschriebenen Verzeichnisse
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nicht vor dem I . Dezember jeden Jahrs den OrtSvvrständen übergeben sind, nach der ein .
gekommene » Anzeige des SteuerperäquakvrS den säumigen Pfarrer ohne weiteres in ein «
Strafe von 3 Rthlr . zu verfallen .

Sämmtliche Aemter werden zugleich angewiesen , die Seelsorger ihres Bezirks auf
gegenwärtige Verfügung aufmerksam zu machen , und sich von denselben bescheinigen zu
lassen, daß ihnen selche bekannt seyen. Mannheim den 9. April 1892 .

Direktorium des Neckarkreises .
Siegel . Volt. Joachim .

R» . 6429 . Den Transitzoll vom baaren Geld« betreffend.

Das hohe Finanzministerium hat durch Entschließung vom 22 , März d . I . No . 2527
die bereits in vorder » Jahren verfügte Transitzollfreiheit von demjenigen baaren Geld « ,
welches der Eiaenthümer selbst mit sich führt , dahin wiederholt ausgesprochen , daß solche
selbst für den Fall statt finden solle, wo der reisende Eigcnthümer solche - auch nicht aus¬

schließlich zum Zweck der Reise bestimmt haben würde .
Di « Zollbeamten und Aufseher haben sich darnach zu achten . Mannheim den Sten

April 1322.
Direktorium des Neckarkreises .

Siegel . Vät . Dolhosen .

B e a n n t m a ch u n g e n.

l ) Heidelberg . Am 3. April , Abends
zwischen Sund 10 Uhr , wurden auS zlvei
Gärten in der Vorstadt , folgende Kleidung «-
stücke entwendet :

Ei » kattunene - lilafarbiges Frsuenzim -
merkleid .

Ein roth und blaugewürfeltes baumwol¬
lenes Frauenzimmeckleid .

Eine rothbaümwollene Schürze .
Eine blaubaumwollene Schürze .
Ein gelbes HalStuch .
Drei oder vier weiße Salltücher mit

blauen Streifen , l . W . 13 gezeichnet .
Zwei gelbliche kattunene Frauenzimmer -

kleider , wovon das eine vom nämlichen
Zeug garnirt und mit einer weißen
Kordel unten am Rande besetzt ist .

Sämmtliche Polizeibehörden werden er¬
sucht, die geeigneten MaSregeln zur Entde¬
ckung des ThäterS zu ergreifen , und wenn
sseVerdachtbegründende Umstände entdecken
sollten , unter Vorkehrung der geeigneten
Mittel hieven die gefällige Anzeige an

uns zu machen . Heidelberg den 10. April
1322 .

Großherzogl . Stadtamt .
Wild .

2) Offenburg . Vorgestern sind in ek.
nezn Bauernhause zu Zunsweier diengchver -
zeichneten Effekten mittelst Einbruchs ent¬
wendet worden . Sämmtliche großh . Behör¬
den werden ersucht, darauf eine strenge Fahn »
düng richten zu lassen , die Verkäufer oder
sonstigen Besitzer aber im BrtretungSfalle ar -
retiren und hierher liefern zu wollen .

1 . Ein Bettüberzug von Kölsch , blau ,
roth und weiß gewürfelt , in der Mitte
durch einen Riemen von weiß und roth
gewirkten Baumwollspitzen , noch ganz
neu , ohne Zeichen .

2. Eine ditto blau und weiß gewürfelt ,
mit R . roth gezeichnet .

3 . Eine ditto wir die vorige Ns . 2. , nur
mildem Unterschiede , daß etwa « rethes
Garn eingewirkt ist, ohne Zeichen .
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4. Eine Bettpülvenzüge von weißer Lein¬

wand , ohne Zeichen.
5 . Eine ditto ganz neu von Leinwand , in

welcher blaues Garn eingewirkt , so daß
dieselbe blau gesteift ist , ohne Zeiäftn.6 . Eine ditto zum Ueberzug No . I gehörig ,welche ganz so auSsiehk wie jene, ohne
Zeichen .

7 . Drei ditto blau, weiß und'
roth gewür¬felt und stark gebraucht, ohne Zeichen .8 . Sechs Handtüchcrvon weißer Leinwand ,

ungezeichnet .
9. Zwei Leintücher von Zwilch , unge¬

zeichnet.
10. Drei Tischtücher von Zwilch , ohne

Zeichen .
11 . Ein ditto hänfene -, ungezeichnet.12. Ein baumwollenes rotheS HalStuch mit

weißen Sterchen und einer weißen Bor¬
düre von mittlerer Größe.

13 . Ein schwarzseideneS Halstuch .
14. Ein rothbaumwolleneS Sacktuch .
15 . Ein grünsammetne, mitPelz verbrämte,

kreuzweiS übereinandergehend. m Golde
börtchen, und in der Mitte mit einem
Quästchen versehene Kappe.16. Eine blautiichene Jacke mit sogenann¬ten weißen Schüsselknöpfen .

17. Eine rothcashemirne Weste mit schwar¬
zen Dupfen und Knöpfen wie an der
Jacke .

18. Ein Paar neue lange Hosen von Biber .19 - Ein Paar hohe kalblederne Stiefel .
20. Ein ganz neues Mannshemd, v . W.

gezeichnet.
21 . Bier dergleichen schon ziemlich abgetra¬

gene hänfen », mit v . W . gezeichnet.22 . Ein schwarzseideneSMailänder HalS¬
tuch mit rvther Einfassung .23 . Ei» Rasiermesser, welche - nicht näher
bezeichnet werden kann .24. Ein Paar lange weißleinene Hosen .25 . Ein östreich . Militarabschied , in wel¬
chem der Name Joseph Wähler steht.26 - Ein Todtenschein deS Joseph Wähler .27, Ein Schuldschein , welcher nicht näherbezeichnet werden kann.

Offenburg den 2. April 1822 -
Großherzogl . Oberamt .

M o l i t o r.

3) U eberlin gen . Die grcßh. Amort!-sationSkasse hat folgende Kapitalien hiesigerStiftungen abbezahlt , und worüber dieSchuldurkunden nirgends vorgefunden wer¬den können, alS :
Der Hegerfchen Stiftung verzinslich auf

den 15 . Juni 200 fl.Derselben . » 24. Juni 680 fl«Derselben . > 16. Oktober 100 fl.Derselben . » II . November 100 fl.Derselben . * 2 . Februar 40 fl .Derselben . » 2. Februar 350 fl.Der Heiligenpsiege 1 . Jänner 500 fl.y> St . Johann Enthauptungsbruderschaft
den > 7 . Jänner 100 fl.» Spitaloerwaltung d . 21 . Sept . 200 fl-Die Besitzer der Schuldurkunden dieserKapitalien werden nun aufgefordert , bin¬nen 6 Wochen bei der Unterzeichneten Be¬hörde sich zu melden , die Schuldurkunden

vorzulegen , und ihre Ansprüche rechtlich zubeweisen , andernfalls solche nach Verflußdieses Termins für amortisirt erklärt werdenwürden. Ueberlingen den 21 . März 1822 .
Großherzogl . Bezirksamt.

Zaager .2) Heidelberg . Am 27. v . M . wurdein dem Doffenheimer GemeindS - Waide,Schornbcrg genannt, der unten beschriebeneMann erhängt aufgefunden . Jedermann,der über dessen Geburt , vorherigen Aufent¬halt, oder seinen Familienverhältnissen eini¬gen Aufschluß zu geben vermag , wird von
diesseitiger Stelle hiezu aufgefordert .

Personbeschreibung. Der Erblichene warungefähr etliche 60 Jahre alt , 5 ' 4" groß ,» an musculösem Körperbau , hat ein ovalrSGesicht, kurze graue Haare , flache Stirne ,blaue Augen , spitze gebogene Nase , mittel¬
mäßigen Mund , rundeS Kinn , die obereKinnlade war ohne Zähne , di « Unterkiefernetwas vorstehend . Besondere Kennzeichentrug derselbe keine an sich . — Seine Klei»
düng bestand in eine « alten graumelütenPu -
delkappe, einem alten abgetragenen dunkel»blautüchenen Rock , mit weißen platten Me¬
tallknöpfen , einer West« von wollenem Zeugmit rothen, grünen und weißen in dirOurre
laufenden Streifen mit kleinen Mrtallknö»
pfen, einer dunkelblautüchenrn alten jerisse -
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nett Unterweste mit weißen Haften , einem

Paar zusammengestickten Hosen , deren Vor » ,
dertheil aus '

grobem biaugestreiftem Trilch ,
der Hinterthcif und das Preis aus altem

dunkelgrünem Manchester mit unterschiede¬
nen weißmetallenen unb beinernen $ iiö«

pfen besetzt , einem Paar alten zerrissenen
leinenen Strümpfe « , einem Paar alten

zerrissenen ledernen Stiefeln , durchaus mit

Nägeln beschlagen , einem leinenen blau

gedruckten Halstuch ohne Zeichen , einem
allen leinenen zerrissenen Hemd , ebenfalls
ohne Zeichen . Heidelberg den l . April 1822 .

Großherzogl - Landamr .
Stößer .

1 ) Pchöna u . Der zur Confcription pro
1822 gehörige und unerlaubt abwesende
Aktivmann Joseph Ortlieb , Kammmachcr -

geselle von Schlechtnau , wird hiermit aufge ,

fordert , sich binnen 6 Wochen dahier zu stell
len und seiner Milizpflicht Genüge zu lei¬

sten , widrigenfalls derselbe als Refraktär
würde behandelt werden . Schönau den 7»
April 1832.

Großherzogl . Bezirksamt .
Bürkle .

2 ) Ettenheim . Der von greßh . ersten
Linien / Infanterieregiment desertirle Sol¬
dat Jakob Kupfer von Äippenheim , sott
sich binnen 4 Wochen bei seinem großherz .
Eommando einfindc » , oder dahier stellen ,
widrigenfalls nach den Gesetzen gegen ihn
verfahren wird . Ettenheim den 30 . März
1832 .

Großherzogl . Bezirksamt .
2) Säckingen . DaJeseph Goldeman »

von Nellingen auf die unkeim 29 Mai
1320 gegen ihn erlassene Eoiktallaeung we¬
der erschienen ist , noch Nach - ichr von sich
ertheilt hat , so wird derselbe anmit für ver»
schollen erklarr , und fein in 800 fl. beste¬
hendes Vermögen gegen Eaurien an di «
nächsten Vcrivanoken in fürsorglichen Be¬
sitz übergeben . Sachlagen den 27 . Marz
1833 .

Großherzogl . Bezirksamt .
Burfterk .

2) Philippsburg . Da die unterm S .
November 1820 anher vorgeladen « Mari «

Eva und Katharine Groß von Wiesenthal ,
sich bis jetzt nicht sistirt haben , so werden
dieselben hi'emit für verschollen erklärt , und
deren in 393 fl . 27i -rr kr . bestehendes Bert
mögen an ihre nächsten Verwandten gegen
Cautionsleiflungausgeliefert . PhilippSburg
den 2. April 1822 j

Großherzogl . Bezirksamt .
Keller .

2) Bruchsal . Nachdem Johann Gödel
von MingelSheim , auf erlassene Vorladung
vom 7. November 1820 nicht erschienen ist,
so wird er hierdurch für verschollen erklärt ,
und dessen Vermögen seinen nächsten Ver »
wandten in fürsorglichen Besitz üderlasseo .
Bruchsal den 15 . März 1822 .

Großherzogl . Oberamt .
M a ch a u e r .

3) Mannheim . sJn Betreff derJnvent
tu » der verlebten Stadtgerichts » Aff ffor
Boos Wittib .^ Die Auseinandersetzung
der Verlassenschaft der unlängst dahier ver¬
lebten Wittwe des ehemaligen Stadtgerichts «
Assessor und SindikuS T. Boos , hat sich in
den stadkräthlichen Pfandbüchern ein pig-
nus praetorium dd . 23 . Febr . 1801 zum
Besten eineS Conditor Thraner mit 359 fl.
21 kr . noch eingezeichnet gefunden . Da
nun der Inhaber befraglicherPfanbverfchrer ,
bung nicht auszumitteln ist , so' wird derj «,
nig », welcher die Pfandurkunde besitzt und
daraus einen rechtsbegründeten Anspruch zu
machen hat , hiermit aufgefordert , innerhalb
6Wochen seinen Anspruch dahier zu begrün ,
den , unter dem Rechtsnachtheile , daß nach
umlaufener Frist gedachtes pignu * praeto¬
rium in den Pfandbüchern gestrichen werde.
Mannheim den 21 März 1822 .

Großherzogl . Sradramt .
v . Jagemann .

Vdt Ullmicher.
3) Druchsa l . AndreaS Reinek und

Franz Abele, beide Bürger von Büchenau ,
lieben von dem Kaufmann Schmied !« zu
Bruchsal , und zwar elfterer unterm 9 Oktoe
der 1797 ern Kapital von 500 fl. und 1«(y
lerer unterm 2 - Jänner 1798 ein Kapital
von 110 fl . worüber sie ihm auch unter de »,
selben Dari » gesetzlich « Pfand - und Schuld »
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urkunden ausstellten ; in der Folge redirt «
Paul Schmi - dle diese zwei Schuld - und
Pfandurkunden an den herrschaftlichen Zie »
gelhüttenbeständer Nikolaus Wollensack da«
hier , und darauf dieser an die hiesige großh . '

Domanial - Verwaltung , welch letzterer die
genannten zwei Schuldner die gedachten
zwei Kapitalien nebst Zinsen im Jahr 1817
abtrugen , ohne jedoch die Schuld « und
Pfandurkunden , die sich bei ihr nicht mehr
versanden , zurückempfangen zu können .

Auf Anstehen der beiden Schuldner wer«
dru daher * alle diejenige , welche die eine
oder die andere dieser Pfanburkunden best»
tzeii, und daraus Rechte gegen die Schuldner
« der die von ihnen verpfändeten Liegen «
schäften zu haben vermeinen , hierdurch auf¬
gefordert , solche unter Vorlegung der Schuld «
und Pfandurkunde binnen 6 Wochen dahier
und zwar um so gewisser geltend zu machen ,
all sonst diese Schuld « und Pfandurkunde »
für getilgt und ungültig erklärt , und die
Pfandschreiberei zu Büchenau angewiesen
werden soll , die zur Sicherheit obgenannler
Cspitalien geschehene Vormerkungen auf
die Liegenschaften der Schuldner in dem
dasigen UnterpfandSbuche alS erloschen aus «
zustreichen . Bruchsal den 22 . März 1822 .

Großherzvgl . Oberamr .
M a ch a u e r .

3) Heidelberg . In Bezug auf diessei¬
tige Verfügung vom 4 . Jan . d . I . » Carls -
ruher Zeitung No . >0 , 14 und 26 , wird
nunmehr die dort beschriebene CautionS «
urkunde der Daniel Böhmischen Eheleute zu
Wieblingen für Jakob Böhm von da, lick.
3 . April 1800 , für mortisizirk erklärt . Hei «
delberg den 10 . März 1822.

GroßherzoglicheS Landamt .
Stößer .

3) Bsihl . Der am 21 . August 1820 von
dem großh . leichten Infanterie « Bataillon
entwichen » Alb in Leppert von Weitenung ,
und der am >5 . Novbr . » . I . aus dem Ge »
fängniss « an dem Link- nheimer Thor zu
TarlSiuh « entwichene Trainsoldat Aloi »
Sperling von Neusatz , werden aufgesordert ,
hinnen 3 Monaten entweder bei ihrem Corps
« der bei dem hiesigen Amt « um so gewisser

sich zu stellen , alS sonst gegen sie nach de »
Gesetzen würde verfahren werden . Bühl
den 25 . Merz 1822.

Großherzgol . Bezirksamt .
Berrolla .

3 ) NeckarbischofSheim . Der Bürger
Gustav Wagner wird im ersten Grade mund »
tcdt erklärt , und kann ohne Einwilligung
feines Pflegers Balthasar Ruppert von hier
keine der im Landrecht Satz 513 bemerkte
Rechtsgeschäfte gültig vornehmen , welche -
hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht
wird .

Da nun , um zedem Betrüge vorzubeu »
gen , eine Liquidation der bereits kontra -
hirten Schulden nöthig ist , so werden
sämmtliche Gläubiger des Gustav Wagner
aufgefordert , ihre Ansprüche auf den 24flen
April , Morgens 9 Uhr , vor großh . AmtS«
revisoraie dahier anzugeben , widrigenfalls
alle nachkommende Forderungen , so fern
sie nicht durch frühere öffentliche Urkunde »
gesichert sind , alS nach der Mundtodterklä «
rung entstanden , und alS ungültig erklärt
werden sollen. Neckarbischofsheim den 20 -
März 1622 .

Großhcrzogl . Bezirksamt .
Lang .

3) Rastatt . Franz Georg Merkel zu
RorhenfelS , wurde im ersten Grade mund »
tvdt erklärt , und ihm der Gerichtsmar . n
Johann Adam Rappolt da !eldst alS Auf »
sichtspfleger gesetzt , ohne dessenBeistimmung
derselbe keine der im Landrechl , Satz 513
genannten Handlungen gültig vornehmen
kann . Rastatt den 23 . Marz

' 1822.
Grcßherzogl . Oberamk .

Müller .
3 ) Bruchsal . Franz Wendelin Bat »

sching von Sretfeld , geboren im Jahr 1802,
ist durch daS Leos No . 92 zum Aktiv - Mi »
Utärdienste bestimmt . Da derselbe abwesend
und sein Aufenthalt unbekannt ist , so wird
er hiemit aufgefordrrt , binnen 6 Wochen
sich dahier zu stellen, sonsten er die Behänd «
lung alS Refraktär sofort die gesetzliche «
Strafen zu gewärtige « hat . Bruchsal den
23 . März 1822.

Großherzvgl . Oberamt .
M a ch a u « r.
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Untergerichtl . Aufforderungen
und Kundmachungen .

Schulden i Liquidationen .
Hierdurch werden alle diejenigen , welche

an folgende Personen Forderungen haben ,
unter rem Rechtsnachtheile,aus der vorhan¬
denen Masse sonst keineZahlungzu erhalten ,
zur Liquidation derselben vorgeladen :
Aus dem Großherzogl . Bezirksamte

Schwetzingen
l ) zu Brühl , an den in Concurs erkann¬

ten Peter Pfister , auf Dienstag den 28 .
Mai , früh 8 Uhr , vor großh . Amtsreviso -
rate in der GerichtSstube zu Brühl .
AuS dem Großherzogl . Bezirksamt «

Schwetzingen
I ) zu Rohrhvf , an den in Concurs er-

kanntenJakob Schaffner , aufFreitaq de »
17 . Mai , früh 8 Uhr , vor großh . Amtsrevi -
sorate in der Gerichtsstube zu Brühl .

AuS dem Großherzoglichen Amte
Phllippsburg

I ) zu Kronau , an den in Gant erkann¬
ten Stephan Vetter , auf Montag den 29 .
April , Morgens 9 Uhr , vor großh . AmkS -
reviforate auf dem Ralhhaufe zu Kronau .
AuS dem Großh . Strdt - u . Landamte

Wertheim
l ) zu Kembs ch , an den in ConcurS

erkannten Georg Leonhard Holzberger ,
auf Mittwoch den 8 » Mai , früh 8 Uhr , zu
Wertheim .

Aus dem Großherzoglichen Amte
Philippsburg

U zu Kronau , an den Br . u . Wagner ,
Christoph Volk , auf Dienstag den SOsten
April , Morgens 9 Uhr , vor großh . AmtS -
revisorate auf dem Rathhaust zu Kronau .
AuS dem Großh . Stadt - u . Lanlsamte

Wertheim
1 ) zuBettingen , an die in CencurS

erkannt « Nikolaus Oberdorfs Wiltwe ,
auf Mittwoch de » iS . Mai , früh 9 Uhr ,
zu Wertheim .

AuS dem Großherzoglichen Amte
' WieSloch

1 ) zu AltwieSloch , an die Valentin
RiegerS Wittwe , auf Montag den 29 .
April , Vormittags 9 Uhr , vor großh . AmtS-
reviforate zu WieSloch .
Aus dem Großh Sta d t - u . Landamte

Wertheim
2 ) zu Reicholzheim , an die Franz

Weidn er ' s Wittwe , auf Montag den 29 .
April , früh 9 Uhr , zu Wertheim .
AuS dem Großherzog l . BezirkSamte

Walldürn
2) zu Walldürn , an den in ConcurS

erkannten Hofbesitzer Andreas Link , auf
Donnerstag den 2. Mai d . J . früh S Uhr ,
zu Walldürn .

Aus dem Großherzogl . Landamte
Heidelberg

2) zu Wieblingen , an den Hermann
Treiber , auf Donnerstag den 25 . April
d . I . Vormittags 9 Uhr , im Büreau deS
großh . LandamtSreviforatS zu Heidelberg .

AuS dem Großherzogl . Landamte
Heidelberg

3) zu St . Jlgen , an die Verlassenfchafk
des Dominikus Klag , aufDonnerStag den
18 . Avril , Vormittags 9 Uhr , vor dem Thei -
lungSkommiffär zu St . Jlgen .

Versteigerungen .
1 ) Buchen . Auf fteiwilligeS Anstehen

der Sebastian Büchlerfchen Eheleute zu
Mörfchenhard , wird das denselben zugehö¬
rige Gut , Mittwoch den 8 . Mai , Vormit¬
tags 10 Uhr , in der Behausung der Eigen -
thümer öffentlich zur Versteigerung ausge -
boten werden .

Die GutSbestandtheile find :
» . Ein Wohnhaus mit Keller , sodann mit

unmittelbar angebauten Stallungen für
30 Stück Vieh .

d Zwei Scheuer » mit einem Keller ,
c. Schweinställe für 18 Stück .
6 . Ein Schaafstall für 30 Stück .
e. Ein Back - und Waschhaus.
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f . 63 Morgen Ackerland .
g . 24 Morgen 3 Viertel 11 Ruthen Wiesen .
k . 115 Morgen Waldung .
i . 3 Morgen I Viertel Viehweide .
k . 45 Ruthen Garten .

Dieses wird mit dem Hinzufügen zur öf¬
fentliche » Kenntniß gebracht / daß daS arron -
d-irte Gut im Ganzen und auch zur Hälfte
nach dem sich Liebhaber vorfinden / unter
annehmlichenBedingungen ausgeboten wird ,
und eS bestehen die Hauptpunkte der Kauf¬
bedingnisse darin :

1 . Daß sich die Kaufiiebhaber über ihre .
Besitz - und Zahlungsfähigkeit mit legale »
Zeugnissen der ordentlichen Gerichtsstellen
oder mit hinreichender subsidiarischer Caution
ehevor von ihnen ein Gebot eingelegt wird ,
auSzuweisen haben .

2 . Wird die gerichtliche Schatzung zum
AuSrukSpreiS genommen .

3. Von dem Kaufschilling muß ^ tel baar ,
die . übrigen 4tel aber in zwei vom Kaufstag
an mit 5 pCr . verzinslichen JahrSterminen
ebenfalls baar bezahlt werden .

4. Wird bis zur gänzlichen Berichtigung
deS Kaufschillings daS erste Pfandrecht Vor¬
behalten . Buchen den 9 - April 1822 .

Großherzogl . Amtsrevisorak .
Schruer .mann -

I ) Gin - Heim . Montag den 29 . April ,
Nachmittag « 2 Uhr , werden zu Hilsbach im
Gasthaus « zum Ritter

300 Malter Spelz
öffentlich versteigert , wozu die Liebhaber
eingeladen werden . Sinsheim den Sten
April 1822 .

Großherzogl . Domanial - Verwaltung .
Göbel .

1 ) Rauenberg . fFruchtversteigerung . j
Donnerstag den 25 . d ., Nachmittags l Uhr ,
werden von dem disponiblen Fruchtvorrath
auf den hiesigen Speichern

180 Malter Gerste ,
IVO » Spelz ,

50 » Korn ,
5o * Hafer ,

samwtlicheS , mit Ausnahme eines Thcilsder Gerste , von issver Erwachfes , an die

Meistbietendest in einzelnen Parthieen un¬ter Ratificationsvorbehalt öffentlich verstei-
gert . Rauenbcrg den I I . April 1822 .

Großherzogl . Domanial - Verwaltung .
Ranch . .

1 ) Hekdelberg . Die Behausung deS
in Gant gerathenen Tuchmachers GeorgSimon von Schönau , wird Montag den
29 . April , auf dreijährige Zahlungsfristen
auf dem Rathhäuse daselbst versteigert , und
die weitern Kaufbedingnisse sollen bei der
Steigerung selbst bekannt gemacht werden .
Heidelberg den 9 . April 1822 .

Großherzogl . Amtsrevisorat .
. Höflig .

1 ) Walldürn . Im Wege gerichtlich «»
Zugriffs wird das zur Kronenwirth 2lnton
Linkischen Konkursmasse zu Dornberg ge» ,
hörige halbe ErbbcsiandSgut , bestehend in
27 Morgen 3 Viertel 12 Ath . Ackerfeld, 3
Morgen 13 Rth . Wiesen und Heumathen ,und L Virtel 9 Rth . Garten , sodann « in N
zweistöckige- halbes WohnhauS , einer ganz
einbärnigen Scheuer , nebst zwei Vieh - und
3 Schweinställen , fammternem HauSgarten
und halbe Hofrairh — sodann an Privat «
Gütern 3 Morgen ?lckerfeld — öffentlich
versteigert . Hiezu sind Versteigerungstert
Mine und zwar der Erste , auf den 23 « ; der
Zweit « , auf den 30 - d . z und der Dritte ,
auf den 7. k . M . Mai d . I . jedeSmal früh
9 Uhr in Dornberg anberaumt .

Die Versteigerungsbedingni
'
sse können

inzwischen bei disseitiger Stelle eingesehen
werden . Walldürn , den 9. April 1822 .

Großherzogl . Amtsrevisorat .
Schnupp .

2) Bopberg . Die der GemeindeBerolzr
heim zugehörige Schäferei in der dortigen
Gemarkung ist auf » ächstkünstigeu Michaelis -
tag leihfällig , und wird auf den 29 . d. M .
Morgens 9 Uhr , zu Derolzheim auf dem Ge¬
meindehaus unter annehmlichen Bedingnis .
sen auf einen andern sechsjährige « Zeitb « .
stand versteigert werden , wovon die etwai¬
gen Liebhaber hierzu hierdurch benachrichti¬
get werben . Borberg den I . April 1822 .

Großherzogliches Bezirksamt » , .
Q r t a l l o .
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2) Ladenburg . Durch hohe- Rescript
hochprrislichen Finanzministerii vom löten
Zuli v. I . und refp . 12.Zänner l. Z . wurde
di« Erbauung von vier neuen Gefängnissen
auf das hiesige s. g. Schrießheimer Stadt¬
thor, und der Anbau einer nölhigen Woh¬
nung für den Gefangenwärter gnädigst ge«
nehmiget , und von hoch ! . Krei-direktorio
demnach verordnet, die Herstellung dieser
neuen Baulichkeiten nach dem v .-riiegenden
Plan und Ueberschlag an den Wenigstneh«
menden öffentlich zu versteigern.

Zn dessen Gefolg hat man nun Tagfahrt
zur Vornahme dieser Abstrich -Versteigerung
aufs Freitag den Lösten l. M. Vormittag-
lOjllhr anberaumt , und bringt diese - anmit
zur öffentlichen Kenntniß, damit jeder zur
Uebcknahme dieser neuen Baltten Lust tra¬
gende , besonder - aber die betreffendenHandr
werkSleute , als : Maurer , Zimmerleute ,
Schlosser, Glaser und Schreiner sich an
odenerwähntem Versteigerungskage und zur
festgesetzten Stunde auf hiesigem Rathhause
einfinden- und ihre Abstrich-gedvte demnach
abgeben mögen.

Pläne und Berechnungen können bi- da¬
hin bei dem BezirkSbaumeister Dyckerhof
zu Mannheim einstweilen eingesehen werden.
Ladenburg den 4 . April 1822.

GrdßherzoglicheS Amt.
RÜttinger .

Vdt. Kurz.
3) Heidelberg . fFrüchteversteigerung.s

Von dem diesseitigen herrschaftlichen Fruchr»
vorrath sind

60 Malter Gerste von 1821 , und
480 » Spelz von 1820

zum Verkauf bestimmt , welcher durch öffent¬
liche Versteigerung in zwei Abtheilungen
statt findet, so daß Dienstag den I6len d.
60 Malter Gerste und 200 Malter Spelz,
«nd Dienstag den Lken Mai 280 Malter
Spelt , jedesmal Nachmittag - 2 Uhr, auf
den Speichern selbst an den Meistbietenden
versteigert werden . Heidelberg den 3. April
1822.

Eroßherzogl. Domanral- Verwaltung.
Breitenstein .

8) Bruchsal. sHerrschafrlicherFrücht «n-
verkauf. s Zufolge hoher Anordnung werden
von den hiesigen herrschaftlichen Fruchtvor«
räthen 50 Malter Korn »

200 » Dinkel,
150 r Gerste, und
100 » Hafer,

Montag- den 29. April d . Z. Vormkttag -
TO Uhr, auf dem großh. Fruchtspeicher da¬
hier , unter Vorbehalt hoher Ratification
und gegen baare Zahlung beim Abfaffen,
öffentlich versteigert, wozu die Kaufliebhabrr
hiermit eingeladen worden . Bruchsal de«
1 . April 1822.

Grvßherzogl. Domanial- Verwaltung.
Sold .

A n r e i g e.
Den seither alS Lehrling bei mir gewe¬

senen Michael Schäfer von Ladenbur¬
habe ich unterm Heutigen entlasse » . Mann¬
heim den 6. April 1822 .

Zoh . Adam Mo » -«
In ein hiefiges Handlungshaus kann ein

gesitteter junger Mensch mit den nöthigrn
Kenntnissen, als Lehrling ausgenommenwer¬
den . Nähere - erfährt ' man bei Ausgeber
diese- Blatte- .

Zur Betreibung eines Geschäft-, w»lchp-
einen nicht unbedeutenden Gewinn ver¬
spricht , wird ein Theilhaber gesucht , der
ohngefähr 6000 fl . nach und nach zu dem¬
selben be >sch >«ßen könnte. DaS Näher« in
der E/pedi' tion dieser Blätter .

Dienstnachrichten.
Se . König! Hoheit haben gnädigstgeruht ,

die durch Beförderung des Pfarrer « Spratr «
ler nach Völkersbach erledigte kathol. Stadt »
pfarrei zu Durlach, dem Pfarrverweser Z«.
seph- Haberthür in Ostringen zu übertragen .

Se . Königs. Hoheit haben da - erledigt»
dritte Stadtkäplanek - Benefizium zu Wald -
kirch, dem St . Martin « - Pfarkeoperator in
Freiburg , Franz SaleS Steiger , gnädigst
übertragen .

Carl Hrrmödorf , Redaktcur .
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